
  

  

www.steinmetz-muenchen.de  
beierlein@steinmetz-muenchen.de  

004932121237914 FON  
0049892555131215 FAX  

» Steinmetz  Service: Sendlinger Friedhof, Sendling «
Wir bieten Ihnen umfassenden Service. Dies bedeutet, dass wir nicht nur besichtigen, renovieren, reinigen und Schriften setzen. Wir helfen Ihnen auch 
bei Amts- und Behördenwegen und bemühe uns um lösungsorientierte Strategien für  die  Umsetzung Ihrer  Ideen und Wünsche.   Besichtigung, 
Beratung und Angebot sind für Sie kostenlos und unverbindlich. Für Besichtigungen von Grabstätten geben Sie bitte immer den Friedhof und die 
genaue Nummer der Grabstelle an. Wir werden dann die Grabstätte besichtigen und Ihnen eine Bestandsaufnahme und frei  bleibendes Angebot 
zukommen  lassen.   Gerne  können  Sie  mir  Bilder  per  Mail  zusenden.  Oft  ist  anhand  Ihrer  Fotos  eine  erste  Beratung  möglich.  Gemeinsame 
Ortsbesichtigungen sind jederzeit möglich. Bitte vereinbaren Sie einen Termin: beierlein@steinmetz-muenchen.de

http://www.steinmetz-muenchen.de/
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Projektraum Naturstein, Donnersbergerstraße 44A, 80634 München Tragen Sie hier Ihre Anschrift an:

Name: me.A.Beierlein Name:
E-Mail: beierlein@steinmetz-muenchen.de E-Mail:
Fon, Fax: 004932121237914  | 0049892555131215 Fon, Fax:
Straße: Donnersbergerstraße 44A Straße:
Plz,Ort: 80634 München Plz, Ort

»Anfrage Friedhof-Service« Nr. Ort Datum

Entwürfe und Kalkulationen erhalten Sie von uns kostenfrei und unverbindlich.
Machen Sie dazu bitte folgende Angaben und senden diese an unsere Postanschrift, Fax-Nummer oder E-Mail.
 

Ihre Bemerkungen / Skizzen: Ihre Angaben:

Unterlagen wie Fotos, Schriftstücke, Muster, etc. können Sie uns jederzeit 
per Post oder E-Mail senden. Diese erhalten Sie unbeschadet wieder 
zurück. Sie erhalten von uns  individuelle Entwürfe zu Inschrift, Form des 
Steins und Ornamenten - nach Ihren persönlichen Wünschen und 
Vorgaben.
Schreiben Sie bitte den genauen Text der Inschrift auf:
(Namen, Lebensdaten, Spruch, etc.)DDer Drei igj hrige Krieg war f r Landbewohner eine schwierige Zeit. Auch Sendling wurde mehrmals von eigenen wieß ä ü  

fremden Truppen gepl ndert, von Not, Armut und Krankheiten wie der Pest  heimgesucht. Die Einwohnerzahl d rfte in dieser Zeit abgenommen haben, wer konnte fl chtete in den Schutz der Stadtmauern. 1632 waren schwedische  Truppen inü ü ü  
der M nchener Gegend. Die Stadt ergab sich K nig Gustav Adolf und zahlte einen hohen Geldbetrag, daf r wurde sie nicht gepl ndert und zerst rt. Umso mehr befriedigten die Soldaten ihren Beutetrieb auf dem umliegenden Land, das dortü ö ü ü ö  
geraubte Gut lie  sich in der Stadt zu Geld machen. Westenrieder schrieb rund 150 Jahre sp ter: „Aus ihrem Lager vor dem Neuhauser Tor brachten die Schweden viel zum Verkauf in die Stadt: Tische, Bretter, B nke, eine Menge Rosse, Rinder,ß ä ä  
Schweine, Leinwand, zinnerne Sch sseln und Kandeln, ganze Bauernwagen, Schl sser, T rb nder, M ntel, Weiberr cke, Betten und mehr dergleichen .“ 1638 verkaufte der Abt von Benediktbeuern vom Krieg in Mitleidenschaft gezogeneü ö ü ä ä ö  
Sendlinger G ter und vermerkte aus diesem Anlass in seinem Tagebuch „dass etliche besagte, unserem Gotteshaus angeh rige H f und G ter verschiedene Jahre her, durch vor bergegangenes h chst leidiges Kriegswesen, sowohl vonü ö ö ü ü ö  
Freunds- als auch von Feindsvolk berverderbt und aufs u erste ruiniert und teilweise gar abgebrannt worden.“ Ab der Mitte des 17. Jahrhunderts wird sich das Dorf Sendling relativ rasch erholt haben.ü ä ß
Die Sendlinger Bauernschlacht 1705, Fresko von Wilhelm Lindenschmit d. . an der alten PfarrkircheÄ

Im Jahr 1705 beendete die Sendlinger Mordweihnacht den Oberl nder Bauernaufstand, der im Zusammenhang des Spanischen Erbfolgekriegs zu sehen ist. Im Verlauf der Ereignisse wurden von rund 2.700 aufst ndischen Landbewohnern knappä ä  
1.100 brutal niedergemetzelt, weitere 700 wurden gefangengenommen und teilweise sp ter hingerichtet. Der Schlachtruf der Aufst ndischen: „Lieber bayrisch sterben, als in des Kaisers Unfug verderben!“ ist sprichw rtlich geworden.ä ä ö
Auf der Sendlinger Haide, Radierung von Wilhelm von Kobell, 1812

1818 wurden unter dem Reformer Montgelas neue politische Gemeinden gebildet, eine davon war Untersendling, unter diesem Namen wurden Altsendling, Mittersendling, Neuhofen und die Sendlinger Haide (heute Theresienwiese und 
Schwanthalerh he) zusammenfasst.ö

1869 gr ndeten Sendlinger B rger nach einem verheerenden Feuer im Gemeindehaus Sendling eine Freiwillige Feuerwehr, die in der Feuerwehr M nchen - Abteilung Sendling fortexistiert.ü ü ü
Sendling 1867, Lithographie von Oskar Rickerl

In der zweiten H lfte des 19. Jahrhunderts dehnte sich mit der einsetzenden Industrialisierung im Westen der Stadt M nchen das urban besiedelte Gebiet ber den Harras und Mittersendling nach Obersendling aus. In den Anf ngen desä ü ü ä  
Industriezeitalters wurden entlang der Stra e nach Wolfratshausen und westlich davon Fabrikanlagen und Firmenniederlassungen errichtet, die bis heute das Bild Sendlings mitbestimmen, die heute bedeutendste darunter war die Siemens AG.ß  
1872 wurde der Grundstein f r das Sendlinger Zweigwerk von Krauss & Comp., der sp teren Krauss-Maffei gelegt, das bis 1937 bestand. Neben diesen beiden Gro konzernen gab es viele weitere Maschinenfabriken wie die ebenfallsü ä ß  
bedeutende Motorenfabrik M nchen-Sendling und auch mehrere Tabakfabriken. Zeitgleich breiteten sich auch die Wohnviertel aus, zum einen in Form von Etagenbl cken f r die Arbeiter, zum anderen als herrschaftliche H user, die denü ö ü ä  

bergang zu den Villenvororten Solln und Gro hesselohe ank ndigen.Ü ß ü

Zum 1. Januar 1877 wurden Unter- und Mittersendling sowie die ehemalige Sendlinger Haide, die eine hnliche Entwicklung genommen hatte und zum Arbeiter- und Industrieviertel Westend geworden war, nach M nchen eingemeindet.ä ü

Ab 1908 begann man mit der Errichtung der 1912 er ffneten Gro markthallen im Unterfeld, die zus tzliche wirtschaftliche Impulse gaben. Der wirtschaftliche Aufschwung verlor sich im Ersten Weltkrieg und der nachfolgenden Wirtschaftskrise mitö ß ä  
Inflation und hoher Arbeitslosigkeit.

ORT/ (Lieferadresse)
0
0
0

FORM/
0 Art des Denkmals: 0 Form,Merkmal (Kurze Beschreibung)
0 Schrifttafel
0 Textstein / Findling
0 Liegender Urnen-Stein
0 Stehender Urnen-Stein
0 Liegender Grabstein
0 Stehender Grabstein 0 Maße: (Lange x Breite  x Höhe)
0 Anlagengrab

NATURSTEIN/
0 Gesteinsart:
0 Herkunft des Gesteins:
0 Name, Varietät:

BEARBEITUNG/
0 Allseitig handwerklich bearbeitet
0 Fein geschliffen

SCHRIFTART/ ORNAMENT/
0 Standardschrift, Schriftnummer: 0 Standardornament, Artikelnummer:

0 Einzelbuchstaben
0 Zusammenhängender Schriftzug
0 Bronze
0 Aluminium
0 Edelstahl
0 Eigener Schriftentwurf: 0 Eigener Entwurf, Thema:

0 Persönliche Handschrift
Vorlage können Sie per Mail senden
ART DER AUSFÜHRUNG/

0 graviert-getönt 0 Einzelbuchstaben
0 graviert-vergoldet 0 Zusammenhängender Schriftzug
0 Blei getrieben 0 Wasserstrahl geschnitten
0 Blei vertieft 0 BRONZE
0 Vertieft-erhaben 0 ALUMINIUM
0 Erhaben 0 EDELSTAHL

ACCESSOIRES/
0 Laterne
0 Vase
0 Etc.

Eine Beauftragung kommt erst zustande, wenn Sie von uns ein ausgearbeitetes Angebot erhalten und dieses an uns bestätigt zurückgesendet haben.

http://www.steinmetz-muenchen.de/

